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    1                    Einleitung


    „Das Problem des Demokratiedefizits kann sinnvollerweise nicht abgekoppelt vom Problem der Funktionserfüllung beziehungsweise der Steuerungsfähigkeit diskutiert werden“


                                                                                                                                        Michael Zürn[1]


    Die abgelehnten Referenden über den EU-Verfassungsentwurf in den Niederlanden und in Frankreich haben sie wieder einer breiteren Öffentlichkeit ins Bewusstsein gerufen: Die Fragen, was „Europa“ zu leisten im Stande ist und wieviel Demokratie eine wirksam handelnde EU eigentlich verträgt. Der Zusammenhang dieser Fragen ist das Spannungsverhältnis zwischen input- und output- orientierter Legitimität der Europäischen Union, mit dem sich diese Arbeit beschäftigen will.


     


    Dabei soll ausgehend von einer theoretischen Klärung der Begriffe input- und output-Legitimität untersucht werden, inwiefern sich die Europäische Union legitimiert.


     


    Ein Schwerpunkt wird auf die input-Legitimität gelegt, wobei sich zeigen wird, dass die beiden Formen ohnehin nicht streng voneinander trennbar sind. Die formale und soziale Legitimation soll erklärt und Vorschläge zur Beseitigung von Legitimitätsdefiziten gemacht werden.

  




  
    2                    Theoriekapitel


    2.1                Input- und Output-Legitimität


    In der Geschichte der normativen Politiktheorie lassen sich zwei Perspektiven unterscheiden, von denen aus Demokratie betrachtet und bewertet werden kann: Input- und Output- orientierte Legitimitätsargumente[2]. Während die input-orientierte Sichtweise die „Herrschaft durch das Volk“ betont und politische Entscheidungen demzufolge dann legitim sind, wenn sie den Willen des Volkes widerspiegeln, stellt die output-orientierte Perspektive den Aspekt der „Herrschaft für das Volk“ in den Vordergrund[3]. Dieser Perspektive nach leitet sich die Legitimation eines politischen Prozesses davon ab, ob er das allgemeine Wohl im jeweiligen Allgemeinwesen auf wirksame Weise fördert.[4]


     


    Input-orientierte Argumente basieren häufig gleichzeitig auf den Formeln von „Partizipation“ und „Konsens“. Das ist plausibel, meint Fritz Scharpf, wenn der empirische Schwerpunkt bei lokalen Problemen liegt, bei denen die von einer Entscheidung betroffenen Personen zu einer Beratung zusammen kommen können, „die Überzeugungskraft der Partizipations-Formel schwindet jedoch in dem Maße, wie sich die Distanz zwischen direkt betroffenen Personen und ihren Vertretern vergrößert; und die Konsens-Formel versagt, wenn Lösungen zum Nuten aller nicht möglich sind und demzufolge Mehrheitsentscheidungen getroffen werden müssen“.[5] Deshalb kann die Rechtfertigung der Mehrheitsherrschaft als zentrale Problematik input-orientierter Theorien demokratischer Legitimation angesehen werden.
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